
 WO GEHT  
     DIE REISE  
        HIN?

#16 | JUNI 2025
KULTUR | KULINARIK | LIFESTYLE | WIRTSCHAFT

P.
b.

b.
-A

bs
en

de
r:

 W
ir

ts
ch

aft
sk

am
m

er
 B

ur
g

en
la

nd
, R

ob
er

t-
G

ra
f-

P
la

tz
 1

, 7
00

0 
Ei

se
ns

ta
dt

 |
 C

ov
er

fo
to

: A
do

b
e 

St
oc

k 
| 

G
Z

 0
2Z

03
17

30
M



3

SCHAU AUFS BURGENLAND

UN 
VER 
ZICHT 
BAR

 WIR UNTERNEHMER:INNEN.  Unverzichtbar. wko.at/bgld/unverzichtbar 

#unverzichtbar

Unsere Unternehmer:innen sind das Rückgrat der regionalen Wirtschaft und 
Gesellschaft. Ihre unverzichtbare Rolle bei der Schaffung von Arbeitsplätzen, 
Förderung von Innovationen und Stärkung der Gemeinschaft macht sie zu 
einem fundamentalen Bestandteil einer erfolgreichen und lebenswerten 
Zukunft im Burgenland.

Wir Unternehmer:innen.  
Motor für Wachstum, Fortschritt  
und Wohlstand im Burgenland. 

er Sommer steht vor der Tür – und mit ihm die wohlverdiente Urlaubszeit. 
Die kommenden Wochen laden ein, zur Ruhe zu kommen, neue Energie 
zu tanken und Zeit mit Familie und Freunden zu verbringen. Wo könnte 
das besser gelingen als bei uns im Burgenland?
Unsere Heimat bietet eine beeindruckende Vielfalt an Möglichkeiten 

für Erholung, Freizeit und Genuss. Vom Neusiedler See bis zum Südburgenland – 
Gasthäuser, Seebäder, Hotels, Bootsvermietungen und viele weitere touristische 
Betriebe sorgen für unvergessliche Sommertage. Und das Beste: Diese Angebote 
richten sich nicht nur an Gäste von außerhalb, sondern auch an alle Burgenlän-
derinnen und Burgenländer.
Machen Sie heuer doch auch ein bisschen Urlaub daheim! Das spart Zeit, schont 
das Budget und bringt trotzdem Erholung auf höchstem Niveau. Gleichzeitig un-
terstützen Sie damit unsere regionalen Betriebe, die mit viel Engagement Arbeits-
plätze sichern, Lehrlinge ausbilden und Vereine sowie Hilfsorganisationen in der 
Region unterstützen.
Wenn Sie Ihre freien Tage dafür nutzen, Arbeiten in Haus oder Garten zu erledigen, 
stehen Ihnen unsere burgenländischen Unternehmerinnen und Unternehmer zu-
verlässig zur Seite – auch während des Sommers. Handwerker, Gärtner, Dienst-
leister aller Branchen sind für Sie da.
Eines steht fest: Unsere Betriebe, die Mitarbeiterinnen und die Mitarbeiter sowie 
ihre Kundinnen und ihre Kunden sind für das Land unverzichtbar. Sie alle tragen 
dazu bei, dass das Burgenland nicht nur ein schöner Ort zum Leben, sondern auch 
zum Urlauben ist.
Ich wünsche Ihnen und Ihren Familien einen erholsamen, sonnigen und genuss-
vollen Sommer in unserem schönen Burgenland!

Ihr

Andreas Wirth 
Wirtschaftskammerpräsident

Andreas Wirth 
Wirtschaftskammerpräsident
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Anna Kravets (Kastner Abholmarkt und Gastrodienst Ges.m.b.H., Eisenstadt), 
Simon Fellinger (Sport Pilz GmbH – INTERSPORT, Oberwart), Johanna Maria 
Schütz (MK Sportartikel GmbH, Mattersburg) und René Mahlknecht (Obmann 
Landesgremium Maschinen- und Technologiehandel) (v. l.)

Die Drittplatzierte Sophie Tremmel (Lehrbetrieb Burgenland Energie AG, Eisen-
stadt), die Zweitplatzierte Jessica Goger (BAU & ARCHITEKTUR GmbH, Wolfau), 
Sieger Nico Andreas Freitag (Burgenland Energie AG, Eisenstadt) und René  
Mahlknecht (Obmann Landesgremium Maschinen- und Technologiehandel) (v. l.)

SCHAU AUFS BURGENLAND

Eine zentrale Rolle spielt dabei die Lehrabschluss-
prüfung (LAP). Sie gilt als entscheidender Meilen-
stein auf dem Weg zum qualifizierten Facharbeiter 
– stellt sie doch sicher, dass Lehrlinge die notwen-
digen Kenntnisse und Fähigkeiten erworben haben, 
um ihren Beruf auch kompetent auszuüben. Ihre 
diesbezügliche Fitness haben erst kürzlich wieder 
zahlreiche burgenländische Jugendliche mit ihrem 
Lehrabschluss unter Beweis gestellt. 
Neben den Prüfungen trugen zuletzt aber vor allem 
auch wieder Lehrlingswettbewerbe und Challenges 
dazu bei, Motivation und Fertigkeiten junger Fach-
kräfte zu fördern.
Die Wirtschaftsvertreter der jeweiligen Berufe sind 
sich einig: „Herzlichen Glückwunsch allen Wettbe-
werbsteilnehmern und allen erfolgreichen LAP-Absol-
venten! Mit ihrer Jobwahl haben die Jugendlichen das 
Fundament für eine erfolgreiche Berufslaufbahn ge-
legt. Sie sind der Beweis für den guten Ausbildungs-
standard in den burgenländischen Lehrbetrieben.“

Karriere mit Lehre
Top-qualifizierte Fachkräfte sind gefragter denn je. 
Einer Reihe attraktiver Berufschancen blicken daher 
jene Nachwuchskräfte entgegen, die kürzlich an der 
Wirtschaftskammer Burgenland ihre Lehrabschluss-
prüfung ablegten. 

SPITZENFACHKRÄFTE   VON MORGEN
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Größtes Verkaufstalent und  
bester Bürolehrling gekürt
Motiviert, kompetent und top-vorbereitet match-
ten sich die besten Handelslehrlinge des Landes in 
der Berufsschule Eisenstadt, um so den „Junior Sa-
les Champion Burgenland 2025“ zu küren. Die Jury 
bewertete neben dem Verkaufsgespräch auch die 
Warenpräsentation sowie den Gesamteindruck der 
Kandidaten. Zudem wurde der Umgang mit einem 
unerwartet eintreffenden englischsprachigen Kun-
den unter die Lupe genommen.
Den ersten Platz sicherte sich Simon Fellinger aus 
Dechantskirchen vom Lehrbetrieb Sport Pilz GmbH – 
INTERSPORT in Oberwart. Auf das Stockerl schaffte 
es auch Anna Kravets vom Kastner Abholmarkt und 
Gastrodienst Ges.m.b.H. in Eisenstadt vor Johanna 
Maria Schütz vom Lehrbetrieb MK Sportartikel GmbH 
in Mattersburg. Simon Fellinger und Anna Kravets 
vertreten das Burgenland beim „Junior Sales Cham-
pion Österreich“ am 8. Oktober in Salzburg.
Zeitgleich traten in der Berufsschule Eisenstadt auch 
Burgenlands beste Bürolehrlinge zum Lehrlingswett-
bewerb an, um ihr wirtschaftliches Fachwissen, ihre 
Rhetorik und ihr Präsentationsverhalten vor einer 
Jury zu demonstrieren. Platz 1 belegte Nico Andreas 
Freitag aus Winden vom Lehrbetrieb Burgenland 
Energie AG, Eisenstadt. Den zweiten Platz erreichte 
Jessica Goger aus Wolfau vom Lehrbetrieb BAU & 
ARCHITEKTUR GmbH, Wolfau, gefolgt von Sophie 
Tremmel aus Neutal vom Lehrbetrieb Burgenland 
Energie AG, Eisenstadt.

Fachkräftemangel, wirtschaftlich heraus-
fordernde Zeiten – vor diesem Hintergrund 
kommt der Ausbildung von Nachwuchskräften 
eine essenzielle Bedeutung zu. 

LAP Einzelhandel: Manfred Zeiler (Vorsitzender der Prüfungskommission), Jonas Schlapschy 
(Liebing), Leon Thier (Nickelsdorf), Fanni Ilyes (Oberwart), Lena Thiel (Eisenstadt), Nils Bellersen 
(Neusiedl am See), Daniel Markgraf (Jabing), Anita Schwarz (Arbeitnehmer-Beisitz) und  
Manfred Moyses (Arbeitgeber-Beisitz) (v. l.) 

LAP Metalltechnik: Johann Pimperl (Arbeitnehmer-Beisitz), Dmytro Pashchenko 
(Oberwart), Denise Bischof (Rudersdorf), Victoria Koller (Großpetersdorf),  
Günes Mithat (Oberwart), Martin Steinhäufl (Vorsitzender) und Harald Peischl  
(Arbeitgeber – Beisitz) (v. l.)

LAP Metalltechnik: Kevin Horvath (Stegersbach), Dominik Smardzic 
(Unterloisdorf), Lukas Benedek (Pinkafeld), Annemarie Losert  
(Forchtenstein), Jan Minasch (Raiding) und Michael Ulrich  
(Markt St. Martin) (v. l.)

 

Hochbauchallenge: Sieg für  
PTS Stegersbach
Die Landesinnung Bau Burgenland lud heuer bereits 
zum dritten Mal Schülerinnen und Schüler zur Hoch-
bauchallenge, einem Kreativwettbewerb für ange-
hende Lehrlinge, ein. Der Sieg ging diesmal an die 
Polytechnische Schule (PTS) Stegersbach vor der 
PTS Oberpullendorf und der Mittelschule Ruders-
dorf. Der Sonderpreis der Jury ging an die Mittel-
schule Lockenhaus.

Wirtschaftskammer   
Burgenland 
Robert-Graf-Platz 1,  
7000 Eisenstadt, 
05 90 907-2000,  
wko.at/bgld

Hochbauchallenge, 2. Platz: Die Schüler der Baugruppe der PTS Oberpullendorf präsentierten 
mit ihrem Lehrer Markus Heissenberger sowie Dir.-Stv. Sabine Muck (r.) und Doris Granabetter, 
Geschäftsführerin der Landesinnung Bau, (l.) ihr Werk, einen Fahrradständer. 

SCHAU AUFS BURGENLAND

   JUNG

DYNAMISCH

      KOMPETENT
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„Die Baubranche bietet 
ein facettenreiches 
Arbeitsfeld mit zahl-
reichen Karrierechancen. 
An der Spitze steht die 
Baumeisterausbildung.“

Kommerzialrat  
Bernhard Breser 
Innungsmeister  
des burgenländischen  
Baugewerbes

Landesinnung Bau
05 90 907-3110,  
wko.at/bgld/bau

BAUMEISTERAUSBILDUNG 
AUF NEUEM FUNDAMENT

Bauwerke werden für Generationen geschaffen. 
Über Jahrhunderte haben sich Baustile und Bautech-
niken entwickelt. Die Anforderungen an die Objekte 
und auch an die Baumeister sind über die Jahre viel-
fältiger geworden, daher wurde die Baumeisteraus-
bildung österreichweit auf neue Beine gestellt. Die 
Landesinnung Bau arbeitet mit dem WIFI Burgenland 
und der Bauakademie Steiermark-Burgenland eng 
zusammen, um die bestmögliche Ausbildung zu ga-
rantieren.
„Nach Jahren der fachlichen Ausbildung und des Pra-
xiserwerbs ist die Baumeister-Befähigungsprüfung 
oftmals der krönende Abschluss der Baumeister-
Ausbildung“, weiß Landesinnungsmeister KommR 
Bernhard Breser aus eigener Erfahrung. Die Bau-
meister-Prüfung ist nach dem Nationalen Qualifika-
tionsrahmen (NQR) niveaugleich dem akademischen 
Abschluss eines Diplom- oder Masterstudiums zu-

WIFI-Institutsleiter Thomas 
Jestl, Irmgard Grass, Innungs-
meister KommR Bernhard 
Breser, Geschäftsführer 
Michael Windisch und Patrick 
Zenz von der Bauakademie 
Steiermark-Burgenland

INFOS: 
WIFI Burgenland
bgld.wifi.at

Kooperation von WIFI,  
Bauakademie und Baugewerbe:

geordnet. Die Zuordnung auf NQR 7 hat es notwendig 
gemacht, die Ausbildung zu evaluieren und den aktu-
ellen Anforderungen anzupassen.
„Der umfassende WIFI-Vorbereitungskurs, der im 
Herbst 2025 am WIFI Burgenland startet, vermittelt 
alle theoretischen und praktischen Inhalte, die zur 
erfolgreichen Absolvierung der Befähigungsprüfung 
nach neuer Prüfungsordnung erforderlich sind. Dabei 
werden durch das erfahrene Referententeam neben 
fundiertem Fachwissen auch wertvolle Einblicke in 
die Praxis gewährt“, berichtet WIFI-Institutsleiter Tho-
mas Jestl, der in der Umsetzung eng mit der Bauaka-
demie Steiermark-Burgenland zusammenarbeitet.
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Alles rund um Bau, Haushalt 
und Heimwerken.

„Wir sorgen mit Top- 
Produkten, maßgeschnei-
dertem Service und  
kompetenter Beratung 
dafür, dass keiner Ihrer 
Wünsche offenbleibt.“

Kommerzialrat 
Werner Adelmann 
Obmann des Baustoff-, 
Eisen- und Holzhandels

Baustoff-, Eisen- und  
Holzhandel
05 90 907-3330,  
wko.at/bgld/eisenhandel

PROFIS 
FÜR IHR 
ZUHAUSE

Er bietet alles, was Wohn- oder Heimwerkerträume 
wahr werden lässt, aus einer Hand. Ziegel, Holz, Be-
ton, Mörtel, Natursteine, Kunststoffe, Metalle und 
noch viel mehr – sein Baustoffsortiment ist genauso 
hochwertig wie vielfältig. Obendrein überzeugt es 
durch günstige Ökobilanz, hervorragende Recyc-
lingfähigkeit, lückenlose Produktrückverfolgung bis 
zum Erzeuger. Passende Werkzeuge und praktische 
Haushaltshelfer vervollständigen das vielfältige Sor-
timent.

Ausbildung mit großem Potenzial
Starte deine Karriere im Baustoff-, Eisen- und Holz-
handel! Eine Lehre in dieser Branche ist sowohl ab-
wechslungsreich als auch zukunftssicher. Sie bietet 
die Möglichkeit, die Welt des Bauens und Gestaltens 
hautnah zu erleben. In dieser Ausbildung erwerben 
Auszubildende wertvolle Kenntnisse über Bauma-
terialien, kundenorientierte Beratung und moderne 
Logistik. Berufseinsteiger:innen haben die Chance, 
aktiv an der Gestaltung von Lebensräumen teilzu-
haben und dabei ihre eigenen Ideen einzubringen. 
Bewirb dich noch heute bei deinem regionalen Lehr-
betrieb unter www.was-tun.at, um deine Zukunft zu 
bauen!

Der Erfolg aller Bau-
projekte hängt wesent-
lich von der Qualität 
des verwendeten 
Materials ab. Hier ist 
der burgenländische 
Baustoffhandel die 
richtige Adresse.
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„Unser hochwertiges Sorti-
ment wird Sie begeistern. Ein 
Einkauf bei uns lohnt sich. 
Zudem werden damit Arbeits-
plätze und Wertschöpfung in 
Ihrer Region gesichert.“

Philipp Reichart 
Obmann des Elektro- und 
Einrichtungsfachhandels

Elektro- und  
Einrichtungsfachhandel
05 90 907-3320,  
wko.at/bgld/elektround
einrichtungsfachhandel

SMART 
UND  

MODERN
Zukunftstechnik 

für die eigenen 
vier Wände.

Künstliche Intelligenz (KI) treibt Innovationen an. Sie 
verbindet Haushaltsgeräte wie Fernseher, Soundan-
lagen, Kühlschränke, Geschirrspüler usw. in Smart-
Home-Systemen zu einem intelligenten Netzwerk, 
das den Alltag enorm erleichtert. Diese können 
heutzutage sogar die Stimmen der Bewohner er-
kennen und die Erfüllung ihrer Bedürfnisse vorweg-
nehmen. So wird beispielsweise das Licht ausge-
schaltet, wenn man beim Fernsehen eingeschlafen 
ist. Steuerung sowie Einrichtung solcher Systeme 
erfolgen unkompliziert über WLAN bzw. Handy. Bei 
TV-Geräten verschafft KI beeindruckende Heim-
kinoerlebnisse oder hilft beim Energiesparen. Mo-
biltelefone verwandelt sie in wahre Supercomputer. 
Von optimierter Kamerafunktion über verbesserte 
Akkulaufzeit, erhöhte Performance bis zu verläss-
licher Sprachübersetzung und praktischen Assis-
tenzsystemen haben die neuesten Modelle viel zu 
bieten. Im Bereich der Videospiele kommt KI schon 
länger zum Einsatz: Durch Raytracing entstehen re-
alistische Lichteffekte, DLSS (Deep Learning Super 
Sampling) sorgt per künstlicher Hochskalierung für 
die Reduktion der Rechenlast einer Grafikkarte.
Der burgenländische Fachhandel hat nicht nur mo-
dernste Zukunftstechnologie auf Lager. Dekorative 
Accessoires zur stilvollen Verschönerung des In-
nen- oder des Außenbereichs Ihres Zuhauses sind 
bei ihm ebenfalls zu finden. Egal, was Sie benötigen 
– er überzeugt durch Top-Produkte zu einem fairen 
Preis-Leistungs-Verhältnis inklusive professioneller 
individueller Beratung und umfassender Service-
Leistungen. B
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Was haben Sie als neuer Landesinnungsmeister 
geplant?
Wagner: Eingangs bedanke ich mich bei allen Mit-
gliedern, dem Landesinnungsausschuss und be-
sonders bei meinem Vorgänger Jürgen Grassel für 
die sehr gute Arbeit. Als Landesinnung möchten wir 
geplante und beschlossene Projekte wie die Lehr-
lingsakquise umsetzen oder fortführen. Zusätzlich 
sollen Image, Kommunikation und fachlicher Aus-
tausch der Berufsgruppen mittels Informationsver-
anstaltungen gestärkt werden. Ebenso ist es mir ein 
Anliegen, durch solche Veranstaltungen in Bezug auf 
Normen und Handwerksausführungen die bereits 
sehr gute Qualität der burgenländischen Betriebe 
aufzuwerten.

Wie versucht die Landesinnung, die aktuellen  
wirtschaftlichen Herausforderungen zu meistern?
Wagner: Momentan ist neben dem Fachkräfteman-
gel die größte wirtschaftliche Herausforderung die 
Einbeziehung in die BUAK (Bauarbeiter-Urlaubs- und 
Abfertigungskasse). Hier wollen wir unsere Betriebe 
so gut wie möglich unterstützen. Allgemein müssen 
wir auch die Politik in die Pflicht nehmen, ihre Aufga-
ben in den Bereichen Unternehmensunterstützung, 
Entbürokratisierung und Förderungen so rasch wie 
möglich zu erledigen.

FIT FÜR DIE ZUKUNFT

Dachdecker, Glaser  
und Spengler
05 90 907-3150,  
wko.at/bgld/d-g-s

Jürgen Wagner, der neue 
Landesinnungsmeister 
der Dachdecker, Glaser 
und Spengler, spricht 
über seine Vorhaben und 
aktuelle wirtschaftliche 
Herausforderungen.

Mit welchen Maßnahmen wird dem  
Fachkräftemangel entgegengewirkt?
Wagner: Verschiedene Projekte wie „ICH MACH 
DAS“ werden forciert. Zudem sind Schulbesuche 
sowie die Teilnahme an der BIBI Oberwart und „Fu-
tureFactory“, einem Projekt der Wirtschaftskammer 
Burgenland, geplant.

Warum ist eine Lehre als Dachdecker, Glaser  
oder Spengler empfehlenswert?
Wagner: Eine handwerkliche Ausbildung hat nach 
wie vor goldenen Boden. Durch die umfangreichen 
Aufgabenbereiche von Dachdeckern, Glasern und 
Spenglern ergeben sich ausgezeichnete Karriere-
chancen, die zu einer sehr guten Entlohnung, erhöh-
tem Ansehen und in weiterer Folge zur Selbststän-
digkeit führen können.

Vielen Dank für das interessante Gespräch!
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Oberwarter gemeinnützige Bau-, Wohn- und Siedlungsgenossenschaa | 7400 Oberwart | OSG-Platz 1 |  Tel. 03352/404-106 | svetits@osg.at

RAUM FÜR
VISIONEN
Büro- und Geschäftssächen
im gesamten Burgenland

MATTERSBURG BAD SAUERBRUNN

OBERWART HORNSTEIN

Oberwarter gemeinnützige Bau-, Wohn- und Siedlungsgenossenschaa | 7400 Oberwart | OSG-Platz 1 |  Tel. 03352/404-106 | svetits@osg.at

RAUM FÜR
VISIONEN
Büro- und Geschäftssächen
im gesamten Burgenland

MATTERSBURG BAD SAUERBRUNN

OBERWART HORNSTEIN

Mehr surfen, streamen und gamen  
mit Gigabit-Internet.

+   mit Highspeed bis zu 1 Gigabit/s
+   unlimitiert surfen, streamen und gamen
+    rund 130 digitale TV- und Radioprogramme
+    mit kabelplus MAGIC TV Lieblingsfilme und  

-serien streamen inkl. zeitversetztem TV-Vergnügen
+    Top-Mobilfunktarife und unlimitiertes  

Datenvolumen mit LTE-Power

0800 800 514 / kabelplus.at

spe
ed
Im #JetztNetz

Hig
h-

QR-Code scannen  
und aktuelle 

Angebote entdecken!

Handytarife
schon ab

/Monat€ 899 
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KLIMAFITTER 
GARTEN

„Von der Planung über die 
Ausführung bis zur Pflege 
– unsere Fachbetriebe sind 
die Experten für alle Garten-
fragen. Nutzen Sie noch 
heute ihr Wissen und ihren 
Erfahrungsschatz.“

Kommerzialrat  
Andreas Maly 
Landesinnungsmeister 
der Gärtner und Floristen

Gärtner und Floristen
05 90 907-3120,  
wko.at/bgld/gaertner-floristen

Hier ist es wichtig, auf ihren zukünftigen Standort 
zu achten, damit diese mit den dort herrschenden  
Bedingungen gut zurechtkommen können. Rasen-, 
Wiesen-, begrünte Dachflächen tragen ebenfalls zu 
einem positiven Kleinklima bei.
Werden Bademöglichkeiten gewünscht, sollte man 
Schwimmteiche oder Naturpools anlegen. Im Gegen-
satz zu konventionellen Pools helfen sie beim Wasser-
sparen, da bei ihnen lediglich das verdunstete Was-
ser zu ergänzen ist. Der Aufenthalt im Schatten trägt 
in der heißen Jahreszeit auch zum Wohlbefinden bei. 
Hier sollten Bäume bevorzugt werden, da aufgrund 
der Verdunstungskälte des Laubes ihr Schatten eine 
spürbar niedrigere Temperatur als jener anderer Be-
schattungsmaßnahmen aufweist. Ferner leistet das 
Setzen von Bäumen einen Beitrag gegen den Klima-
wandel, da sie der Atmosphäre CO2 entziehen.
Die burgenländischen Gartengestalter beraten Sie 
gerne. Ihr Fachwissen lässt grüne Träume, die Ihre 
persönlichen Wünsche mit den Erfordernissen unse-
rer Zeit verbinden, wahr werden.

Die Zukunft unserer Gärten.

Aufgrund des Klimawan-
dels sollte bei der Garten-
gestaltung die Natur als 
Vorbild dienen. Einen ent-
scheidenden Aspekt stellt 
die Wahl der Pflanzen dar.
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„Wir bieten Ihnen aus-
gezeichnete Lebensmittel 
aus der Region. Unser 
kompetenter Fachkräfte-
nachwuchs sorgt dafür, 
dass dies auch in Zukunft 
möglich sein wird.“

Thomas Hatwagner
Landesinnungsmeister 
der Lebensmittelgewerbe

Lebensmittelgewerbe
05 90 907-3114, wko.at/
bgld/lebensmittelgewerbe
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BESTE NACHWUCHSKONDITORIN 
DES BURGENLANDS

Mst. Robert Gansfuss  
(Landesinnung der  
Konditoren), Hannah 
Lehner (Zweitplatzierte), 
Marlene Wendelin  
(Siegerin), Fachgruppen- 
geschäftsführerin  
Claudia Scherz (v. l.). 

Der Landeslehrlingswettbewerb der Konditoren fand 
heuer in Baden statt. Dort zeigten die besten burgen-
ländischen Lehrlinge – aktuell gibt es im Burgenland 
23 Konditorlehrlinge – ihr Können. Der Sieg ging an 
Marlene Wendelin, die in der Bäckerei Goldenitsch 
GmbH, St. Andrä am Zicksee, ausgebildet wird. Platz 
zwei belegte Hannah Lehner vom Lehrbetrieb Kaplan 
Christian (Kaplan am Kurpark), Bad Tatzmannsdorf.
Bemerkenswert ist, dass die Landessiegerin nach 
ihrer HAK-Matura eine Doppellehre als Konditorin 
und Bäckerin in Angriff nahm. So wollte sie ihre Lei-
denschaft zum Beruf machen. Sie ist sehr froh, diese 
Entscheidung getroffen zu haben. Denn sie liebt es, 
Menschen mit ihren Köstlichkeiten glücklich zu ma-
chen. Wie sich zeigt, bildet eine derartige Begeiste-
rung die Basis für eine erfolgreiche Berufslaufbahn.
Juror Mst. Robert Gansfuss ist vom Ergebnis des 

Marlene Wendelin:

Landeslehrlingswettbewerbs beeindruckt: „Die her-
vorragenden Leistungen beim Lehrlingswettbewerb 
2025 zeigen einmal mehr die hohe Qualität der Aus-
bildung in den burgenländischen Lehrbetrieben. Un- 
sere Lehrlinge und unsere Ausbildungsstätten kön-
nen mit Recht stolz auf sich sein. Ein herzliches Dan-
keschön gilt allen Lehrlingen sowie den engagierten 
Betrieben für ihren großartigen Einsatz!“

Erfolg mit einer  
Lehrausbildung  

nach der Matura.

SCHAU AUFS BURGENLAND

Steaks machen das Grillfest zum Geschmackserleb-
nis – vorausgesetzt, dass das Rindfleisch eine gute 
Qualität aufweist. Es sollte lange genug abgehangen 
sein – drei bis vier Wochen sind optimal. In diesem 
Zeitraum werden die Muskelfasern weich, was das 
Fleisch besonders zart macht. Zudem gilt es zu be-
achten, dass es verschiedene Steak-Arten mit unter-
schiedlichen Eigenschaften gibt. 

Hier die gängigsten:
•	 Rib-Eye: fettdurchwachsenes Stück vom Rücken
•	 Rumpsteak: ebenfalls vom Rücken, etwas  
	 magerere Alternative zum Rib-Eye
•	 Filet: direkt unter dem Rückenmuskel  
	 herausgeschnitten, zart und feinfaserig
•	 T-Bone: aus dem vorderen Rücken geschnitten, 
	 Kombination aus Rumpsteak und Filet mit  
	 charakteristischem T-förmigen Knochen

Zum gleichmäßigen Durchbraten muss das Fleisch 
Zimmertemperatur haben. Daher sollte es ca. zwei 
Stunden vor dem Grillen aus dem Kühlschrank he- 
rausgenommen werden. Mehr Würze als Salz benö-
tigt es nicht, bevor es auf den Rost kommt. Auf das 
Einölen kann ebenfalls verzichtet werden, da bei 
genügend langem Vorheizen das Fleisch nicht an-
klebt. Je nach Steak-Art, Gewicht und gewünschter 
Gar-Stufe muss bei Grillzeit bzw. (Kern-)Temperatur 
Unterschiedliches beachtet werden.
Ihr regionaler Fachbetrieb berät sie gerne. Er hat für 
jeden Geschmack und alle Geldbeutel das Richtige 
auf Lager. Auf Wunsch versorgt er Sie auch mit Grill-
klassikern wie Koteletts, Würsten, Geflügelbrust, 
Burger. Vegane Alternativen, würzige Marinaden, 
aromatische Kräuter, passende Durstlöscher, fri-
sches Gebäck, süße Nachspeisen sind bei ihm eben-
falls erhältlich.

Als perfekte Beilage für das Grill-
buffet dient nicht nur resches 
Gebäck, sondern auch das eine 
oder andere knackige regionale 
Schmankerl. Eingelegtes Ge-
müse, pikante Chutneys, bunte 
Salate gehören einfach dazu. 
Gegen trockene Kehlen helfen 
erfrischende Durstlöscher. Zum 
Schluss noch eine süße Nach-
speise. Wer kann dazu Nein 
sagen?

ECHT  
HEISSES 
FLEISCH

Die burgenländischen Lebensmittel-
gewerbe präsentieren, was heuer beim 

Grillen angesagt ist.
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DREHSCHEIBE FÜR  
DIE LANDWIRTSCHAFT

Der burgenländische Agrarhandel bildet die unver-
zichtbare Verbindung zwischen Landwirtschaft, In-
dustrie und Konsumenten – eine Drehscheibe, die 
täglich dafür sorgt, dass hochwertige Lebensmittel 
produziert, transportiert und bereitgestellt werden. 
Seine Strukturen sind vielfältig und zukunftsorien-
tiert.
Im Burgenland arbeiten genossenschaftlich organi-
sierte Betriebe, private Agrarhandelsunternehmen, 
Direktvermarkter und Biobetriebe Hand in Hand. Alle 
tragen dazu bei, dass landwirtschaftliche Produkte 
ihren Weg vom Feld bis zum Teller finden – zuverläs-
sig, nachhaltig, regional verwurzelt.

Herausforderungen und Chancen
Versorgungssicherheit rückt zunehmend in den Fo-
kus – besonders in Zeiten globaler Krisen. Deshalb 
ist es wichtig, alle verfügbaren Agrarflächen sinnvoll 
zu nutzen und die regionale Produktion zu stärken. 
Gleichzeitig entstehen durch Projekte wie „Zukunft 
Landwirtschaft“ neue Vertriebswege. Sie bringen 
Landwirte und Konsumenten näher zusammen und 
setzen auf Regionalität, Qualität, Frische – direkt aus 
dem Burgenland.

Weit mehr  
als nur der  
Austausch  
von Waren.
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„Wir verbinden Tradition mit 
Innovation. Unsere Betriebe 
schaffen Vertrauen, sichern 
Qualität und gestalten 
aktiv die Zukunft unserer 
Ernährung.“

Hannes Mosonyi 
Obmann des  
Agrarhandels

Agrarhandel
05 90 907-3310,  
wko.at/bgld/agrarhandel

Leistungen  
des Agrarhandels
•	 An- und Verkauf von Getreide, 
	 Ölsaaten und Futtermitteln

•	 Vermarktung von Agrar- 
	 produkten (Mais, Weizen, 
	 Sonnenblumen, Raps,  
	 Dinkel etc.)

•	 Versorgung der Landwirt- 
	 schaft mit Saatgut, Dünger, 
	 Pflanzenschutz und Tierfutter

•	 Fachliche Beratung für 
	 Landwirte bei Produktion 
	 und Vermarktung

•	 Lagerung und Logistik für 
	 eine sichere, effiziente  
	 Warenbewegung

14

EIN SOMMER 
WIE DAMALS

Mit Freunden 
genießen. Mit 
Familie feiern.
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„Wir sorgen verlässlich für 
einen Sommer wie damals 
– voller Genuss, Freude und 
Qualität aus der Region.  
Zudem bieten unsere Betrie-
be gute berufliche Zukunfts-
perspektiven mit Arbeitsplät-
zen vor Ihrer Haustür.“

Manfred Moyses 
Obmann des  
Lebensmittelhandels

Lebensmittelhandel
05 90 907-3310, wko.at/
bgld/lebensmittelhandel

Die hochwertigen regionalen Produkte des burgen-
ländischen Lebensmittelhandels, verbunden mit 
fachkundiger persönlicher Beratung, lassen jeden 
Anlass zum Genussmoment werden. Sogar kleine 
Extras sind erhältlich: fruchtige Desserts, Snacks 
zum Teilen, vegetarische Alternativen.

Wirtschaftsmotor in der Region
Der Lebensmittelhandel ist mit mehr als 160.000 Mit-
arbeitern einer der größten Arbeitgeber Österreichs. 
Er sichert nicht nur Arbeitsplätze und Wertschöp-
fung, sondern nimmt aufgrund besonders flexibler 
Arbeitszeiten auch Rücksicht auf private, familiäre 
Bedürfnisse. Ausgezeichnete Lehrlingsausbildung, 
vielfältige Karrieremöglichkeiten und schnelle Auf-
stiegschancen für engagierte Arbeitnehmer machen 
ihn zum attraktiven Beschäftigungsgaranten – auch 
in ländlichen Regionen.

Der Sommer ist endlich da – ihn begleiten oft die 
schönsten Erinnerungen: warme Abende im Garten, 
gemeinsames Lachen, der Duft von frisch Gegrilltem 
und das Gefühl, einfach den Moment genießen zu 
können.

Egal, ob spontane Grillparty, liebevoll  
geplantes Familienfest oder gemütlicher 
Abend unter Freunden – Ihr Nahversorger 
bietet vor Ort alles, was dazugehört:
• Feines Grillgut aus der Region
• Frische Salate und hausgemachte 
   Saucen
• Saisonales Obst bzw. Gemüse
• Coole Drinks – von Limonade  
    bis Craftbier

15
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l „Das Dienstleistungs- 

angebot unserer Fachbe-
triebe ist sowohl vielfältig 
als auch hochwertig. Sie 
sind zuverlässige Partner 
und gründlich arbeitende 
Experten in Ihrer Region.“

Kommerzialrätin  
Marianne Jäger 
Landesinnungsmeisterin der 
Chemischen Gewerbe und 
der Denkmal-, Fassaden-  
und Gebäudereiniger

Chemische Gewerbe
05 90 907-3120, wko.at/ 
bgld/chemischesGewerbe

Die Landesinnung vertritt Unternehmen  
aus folgenden Bereichen:
Denkmal-, Fassaden- und Gebäudereiniger,  
Hausbetreuer, chemisch-technische Produktion,
chemische Labors, Schädlingsbekämpfung,  
Kosmetik- und Arzneimittelherstellung.

Innungsmeisterin KommR Marianne Jäger steht an der 
Spitze der Landesinnung. Sie vertritt mit ihrem Team 
die Interessen der Innungsmitglieder in der neuen 
Funktionsperiode von 2025 bis 2030.
Wirtschaftskammermitglieder haben die Möglichkeit, 
ein umfangreiches Service- und Beratungsangebot 
kostenlos in Anspruch zu nehmen. Die Landesinnung 
der Chemischen Gewerbe und der Denkmal-, Fassa-
den- und Gebäudereiniger steht für branchenbezoge-
ne Anliegen gerne zur Verfügung.

Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
der Landesinnung:

Alexander Kraill
Innungsgeschäftsführer
T 0590907-3120
E alexander.kaill@wkbgld.at

Andreas Rauhofer
Sachbearbeiter
T 0590907-3121
E andreas.rauhofer@wkgld.at

Die professionellen Unternehmer  
der Landesinnung können sie über 
das WKO Firmen A-Z abrufen, um 
ihre Dienstleistungen in Anspruch  
zu nehmen: firmen.wko.at

Informationen zur Berufsgruppe der 
Gebäudereiniger und Hausbetreuer: 
dfg.at

WIR STELLEN 
UNS VOR!
Die Landesinnung der  
Chemischen Gewerbe und 
der Denkmal-, Fassaden- 
und Gebäudereiniger gehört 
zur Sparte Gewerbe und 
Handwerk in der Wirt-
schaftskammer Burgenland 
und vertritt die Interessen 
von rund 650 Mitgliedern.

Hans-Jürgen Luntzer
am: 6. Februar 2025

Inserat Schau aufs Burgenland 200 x 132 mit 3 mm Überfüller
Hans-Jürgen Luntzer

SOMMER- 
FERIEN

MIT FRIEDA & 
FRIEDOLIN 

KOMMT VORBEI UND 
ERLEBT DIE WELT DES 

MITTELALTERS 

Ausdruck purer Leidenschaft. Seit 1956

Wir vereinen beispielloses Engagement, vollumfäng lichen Service und  
moderne Drucktechnik, um Flexibilität und Geschwindigkeit bei stabil  
hoher Qualität und Wirtschaftlichkeit für unsere Kunden zu garantieren. 
– 7210 Mattersburg – print@wograndl.com – 02626 / 622 16

Wir setzen auf  
modernste Technik,  
beste Beratung &  
höchste Qualität.  
Das macht uns zu  
einer der modernsten  
& leistungsfähigsten  
Druckereien Österreichs.
Daniel Wograndl 

Wir freuen 
uns schon, 
von Ihnen 
zu hören!
Broschüren, Visitenkarten, 
Bücher,  Etiketten, Folder, 
Kataloge, Rollups, Sticker, 
Bodenkleber, Banner,  
Kataloge, Werbetafeln,
Werbetechnik,Textildruck,
u.v.m.
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„Unsere jungen Fachkräfte 
zeigten trotz großem Druck 
Professionalität, Kreativität 
und Leidenschaft für ihren 
Beruf. Damit geben sie das 
beste Vorbild ab, das Mut 
für die Zukunft unserer 
Branche macht.“

Matthias Mirth
Obmann der Gastronomie

Ronald Kiss
Obmann der Hotellerie

Hotellerie
05 90 907-3610,  
wko.at/bgld/hotellerie

Gastronomie
05 90 907-3610,  
wko.at/bgld/gastronomie

Bei den juniorSkills Austria 2025 – den österreichi-
schen Bundesmeisterschaften für Tourismusberu-
fe – wurde an drei intensiven Wettbewerbstagen auf 
höchstem Niveau in Kärnten gekocht, serviert, präsen-
tiert und kommuniziert. Insgesamt traten 81 Lehrlinge 
aus ganz Österreich an. Jedes Bundesland war dabei 
mit drei Teilnehmern pro Berufsgruppe vertreten.

Küche
Hier stand die Kreativität im Vordergrund. Die Teil-
nehmer mussten in fünf Stunden ein viergängiges 
Menü für sechs Personen kochen und anrichten. 
Dieses bestand aus einer vegetarischen Vorspeise, 
einer gefüllten Teigware, einem Hauptgang sowie 
einem Dessert. Bewertet wurden unter anderem Hy-
giene, ressourcenschonender Umgang mit Lebens-
mitteln, Mise en Place (Bereitstellung der benötigten 
Zutaten und Gewürze sowie der Arbeitsutensilien in 
der für den Koch optimalen Anordnung), Zeitüber-
schreitung, Zubereitung, Präsentation, Geschmack.

Service
Neben dem klassischen Tischdecken für vier Perso-
nen mit eigenständiger Tischdekoration und Service 
am Gast mussten noch zusätzliche Küraufgaben ge-
meistert werden: Filetieren, Marinieren, Flambieren, 
Tranchieren, Zubereitung internationaler Cocktails, 
Barista-Tätigkeiten. Bewertet wurden unter anderem 
die zeitgerechte Fertigstellung der Küraufgaben und 
die wirtschaftliche Verwertung (Über- bzw. Unter-
mengen) der verwendeten Produkte.

STARKE  
LEISTUNGEN
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Hotel- und Gastgewerbeassistenz
Hier lag der Hauptfokus der Bewertung auf einem 
authentischen Rezeptionsdienst (laut Berufsbild) 
und einer praxisbezogenen Rezeptionsarbeit. Dabei 
mussten die Teilnehmer in einem simulierten Gäste-
gespräch bestehen. Im mündlichen Bereich standen 
die fachliche Qualität (Ausdruck, sprachliche Sicher-
heit, Fachkenntnisse, Erfüllung der Gästewünsche) 

Sechs Medaillen für den burgen-
ländischen Fachkräftenachwuchs 
der Gastronomie und Hotellerie.

Katharina Eöry,  
Werner Tschiedel –  

Ziegelwerk

Wirtschaftskammerpräsident 
Andreas Wirth (1. v. l.) und 
Vizepräsidentin KommR Herta 
Walits-Guttmann (1. v. r.) gra-
tulierten dem erfolgreichen 
burgenländischen Fachkräfte-
nachwuchs.

Silber:
•	 René Lachmann (Service) – Vila Vita  
	 Pannonia, Pamhagen
•	 Maximilian Supp (Service) –  Vila Vita  
	 Pannonia, Pamhagen

Bronze:
•	 Diana Lehner (Küche) – Gasthof zur Grenze, 
	 Gebrüder Marchhart, Pöttsching
•	 Katharina Eöry (Küche) – Ziegelwerk  
	 Wimpassing
•	 Alina Ohr (Service) – Golfhotel  
	 Bad Tatzmannsdorf GmbH
•	 Annika Fürst (Hotel- und Gastgewerbe- 
	 assistenz) – Vila Vita Pannonia, Pamhagen

und die soziale Kompetenz (Gestik, Mimik, Blickkon-
takt, selbstsicheres Auftreten) im Zentrum. Beherr-
schung der Rechtschreibung, gute Ausdrucksfor-
men, verkaufsfördernde Maßnahmen und Kreativität 
waren beim schriftlichen Teil gefragt.

Stolze Bilanz
Der burgenländische Berufsnachwuchs beeindruck-
te durch hervorragende Leistungen. So konnte er 
sechs Medaillen nach Hause mitnehmen: zweimal 
Silber, viermal Bronze. Nach dem Wettbewerb wur-
den die erfolgreichen Lehrlinge bei einer Abschluss-
veranstaltung mit Showact, gutem Essen und Ge-
schenken im Restaurant „Wald & Wiese“ in Hornstein 
gebührend gefeiert. Dabei gratulierte Wirtschafts-
kammerpräsident Andreas Wirth: „Herzlichen Glück-
wunsch dem gesamten Team! Besonders bedanke 
ich mich bei unseren Betrieben, die die Jugendlichen 
ausbilden. Sie sichern damit die Zukunft des heimi-
schen Tourismus. Die Leistungen der Jugendlichen 
und ihr fachliches Können spiegeln die hohe Ausbil-
dungsqualität wider.“

Alina Ohr mit Familie

Verena Rendl, Annika Fürst, René Lachmann, Maximilian 
Schupp, Thomas Wilken – Vila Vita Pannonia

KommR Helmut Tury (1. v. l.), 
Obmann der Sparte  

Tourismus und Freizeitwirt-
schaft, und Vizepräsidentin 

KommR Herta Walits- 
Guttmann (5. v. l.) ließen sich 

die Ehrung der burgenlän-
dischen Medaillengewinner 

nicht entgehen.



20

SCHAU AUFS BURGENLAND SCHAU AUFS BURGENLAND

B
us

in
es

s 
N

ew
s 

| 
Fo

to
s:

 W
K

B

Präsidium der Sparte Transport und Verkehr  
mit Spartengeschäftsführer:
Spartenobmann-Stellvertreter KommR Karl Karner, Sparten-
obmann KommR Hans-Dieter Buchinger, Spartenobmann- 
Stellvertreterin Silke Gruber und Spartengeschäftsführer 
Bernhard Dillhof

Die burgenländischen Verkehrsunternehmen mit 
mehr als 1.000 Unternehmen und 5.100 Mitarbeitern 
leisten einen wertvollen Beitrag für unser Land. 
„Die Verkehrswirtschaft trägt auf vielfältige Weise 
zur hohen Lebensqualität in unserem Land bei und 
leistet einen wichtigen Beitrag zur Aufrechterhaltung  
des Wirtschaftskreislaufes, des Wirtschaftsstandor-
tes sowie der Verkehrsinfrastruktur“, erklärt Sparten-
obmann KommR Hans-Dieter Buchinger.

Während der Coronakrise wie auch bei den Hoch-
wasserkatastrophen im vergangenen Jahr haben es 
die Verkehrsunternehmen verlässlich geschafft, die 
Versorgung und die Mobilität im Land aufrechtzu-
erhalten. 
„Wir sichern die Nahversorgung und die Mobilität 
der Bevölkerung und sind bei der Krisenbewältigung 
unverzichtbar“, betont Spartengeschäftsführer Bern-
hard Dillhof.

Transport und Verkehr
05 90 907-3520,  
wko.at/bgld/verkehr

DIE VERKEHRSWIRTSCHAFT  
SICHERT UNSEREN WOHLSTAND

Fachgruppe  
Güterbeförderung:  
Roman Eder aus 
Burgauberg wurde zum 
Obmann gewählt.

Fachgruppe  
Beförderungs- 
gewerbe mit Pkw:  
Hubert Bleich aus  
St. Margarethen wurde 
zum Obmann gewählt. 

Fachgruppe  
Garagen-, Tank-
stellen- und Service-
unternehmen:  
Tanja Stöckl aus  
Stuben/Bernstein  
wurde zur Obfrau  
gewählt. 

Fachvertretung  
Fahrschulen und  
Allgemeiner Verkehr:  
KommR Karl Karner 
aus Oberpullendorf 
wurde als Vorsitzender 
der Fachvertretung 
bestätigt.

Fachvertretung  
Schienenbahnen:  
Wolfgang Werderits 
aus Rotenturm wurde 
zum Vorsitzenden  
der Fachvertretung 
gewählt.

Fachgruppe  
Autobus, Luftfahrt- 
und Schifffahrt- 
unternehmen:  
Martin Horvath aus  
Mischendorf wurde 
zum Obmann gewählt. 

Fachvertretung  
Spedition und  
Logistik:  
KommR Johann  
Werfring aus Sieg-
graben wurde als Vor-
sitzender der Fachver-
tretung bestätigt.
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DIE VERKEHRSUNTERNEHMEN 
SORGEN FÜR MOBILITÄT

Nach den  
Wirtschaftskammer-

wahlen wurden  
kürzlich die 

Spitzenvertreter 
in den einzelnen 

Berufsgruppen der 
Sparte Transport 
und Verkehr der 

Wirtschaftskammer 
Burgenland gewählt.

Eine starke Interessenvertretung ist  
wichtig für die Wirtschaft und unser Land. 

Durch die Mitgestaltung von Rahmen- 
bedingungen versuchen wir, Betriebe und 

Arbeitsplätze zu sichern.

KommR Hans-Dieter Buchinger 
Obmann der Sparte Transport und Verkehr GO ELECTRIC

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN!
AB € 26.090,–¹ ODER AB € 189,– MTL. BEI LEASING¹

Scannen für mehr
Informationen!

Ford Puma Gen-E: Stromverbrauch: 13,1 – 14,5 kWh/100 km (kombiniert) | CO₂-Emissionen: 0 g/km (kombiniert) | Elektrische Reichweite: je nach
Serie bis zu 347 – 376 km | Ford Explorer: Stromverbrauch: 14,5 – 17,6 kWh/100 km (kombiniert) | CO₂-Emissionen: 0 g/km (kombiniert) | Elektrische
Reichweite: je nach Batterie bis zu 352 – 602 km | Ford Capri: Stromverbrauch: 13,8 – 16,7 kWh/100 km (kombiniert) | CO₂-Emissionen: 0 g/km
(kombiniert) | Elektrische Reichweite: je nach Batterie bis zu 370 – 627 km | Ford Mustang Mach-E: Stromverbrauch: 17,3 –21,3 kWh/100 km
(kombiniert) | CO₂-Emissionen: 0 g/km (kombiniert) | Elektrische Reichweite: je nach Batterie bis zu 435 – 600 km (Prüfverfahren: WLTP)

Symbolfoto | 1) Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter Richtpreis inkl. USt. für Privatkunden, beinhaltet bereits Importeursnachlass sowie Ford Credit Bonus und Versicherungsbonus.
Berechnungsbeispiel am Modell Puma BEV Gen-E 5-Türer Elektromotor 124 kW (168PS) 1-Gang-Automatikgetriebe FWD: Aktionspreis € 26.090,–; Anzahlung € 7.827,–; Laufzeit 48 Monate; 10.000
Kilometer/Jahr; Restwert € 12.570,87; monatliche Rate € 189,–; Sollzinssatz 5,49 %; Effektivzinssatz 5,95 %; gesetz. Vertragsgebühr € 168,99; zu zahlender Gesamtbetrag € 29.638,86; Gesamtkosten € 
3.548,86. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über Ford Credit, ein Service der Santander Consumer Bank. Bankübliche Bonitätskriterien vorausgesetzt. Abschluss eines Vorteilssets der Ford Auto-
Versicherung (Versicherer: GARANTA Versicherungs-AG Österreich) vorausgesetzt. Freibleibendes unverbindliches Angebot, vorbehaltlich Änderungen, Irrtümer und Druckfehler.

GO ELECTRIC

JETZT PROBEFAHRT BUCHEN!
AB € 26.090,–¹ ODER AB € 189,– MTL. BEI LEASING¹

Scannen für mehr
Informationen!

Ford Puma Gen-E: Stromverbrauch: 13,1 – 14,5 kWh/100 km (kombiniert) | CO₂-Emissionen: 0 g/km (kombiniert) | Elektrische Reichweite: je nach
Serie bis zu 347 – 376 km | Ford Explorer: Stromverbrauch: 14,5 – 17,6 kWh/100 km (kombiniert) | CO₂-Emissionen: 0 g/km (kombiniert) | Elektrische
Reichweite: je nach Batterie bis zu 352 – 602 km | Ford Capri: Stromverbrauch: 13,8 – 16,7 kWh/100 km (kombiniert) | CO₂-Emissionen: 0 g/km
(kombiniert) | Elektrische Reichweite: je nach Batterie bis zu 370 – 627 km | Ford Mustang Mach-E: Stromverbrauch: 17,3 –21,3 kWh/100 km
(kombiniert) | CO₂-Emissionen: 0 g/km (kombiniert) | Elektrische Reichweite: je nach Batterie bis zu 435 – 600 km (Prüfverfahren: WLTP)

Symbolfoto | 1) Unverbindlich empfohlener, nicht kartellierter Richtpreis inkl. USt. für Privatkunden, beinhaltet bereits Importeursnachlass sowie Ford Credit Bonus und Versicherungsbonus.
Berechnungsbeispiel am Modell Puma BEV Gen-E 5-Türer Elektromotor 124 kW (168PS) 1-Gang-Automatikgetriebe FWD: Aktionspreis € 26.090,–; Anzahlung € 7.827,–; Laufzeit 48 Monate; 10.000
Kilometer/Jahr; Restwert € 12.570,87; monatliche Rate € 189,–; Sollzinssatz 5,49 %; Effektivzinssatz 5,95 %; gesetz. Vertragsgebühr € 168,99; zu zahlender Gesamtbetrag € 29.638,86; Gesamtkosten € 
3.548,86. Die Abwicklung der Finanzierung erfolgt über Ford Credit, ein Service der Santander Consumer Bank. Bankübliche Bonitätskriterien vorausgesetzt. Abschluss eines Vorteilssets der Ford Auto-
Versicherung (Versicherer: GARANTA Versicherungs-AG Österreich) vorausgesetzt. Freibleibendes unverbindliches Angebot, vorbehaltlich Änderungen, Irrtümer und Druckfehler.

Autohaus Schwarz GmbH
7400 Oberwart • Wiener Straße 39
www.ford-schwarz.at

Autohaus Strauss GesmbH 
7535 St. Michael • Güssinger Straße 240
www.strauss-autohaus.at

Autohaus Weintritt
7000 Eisenstadt • Handelsstraße 4
www.weintritt.at
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Ein eigenes Auto verschafft Individualität, Freiheit 
und Flexibilität. Dabei sind die angebotenen Model-
le so vielfältig wie die Menschen, die sie fahren. Eine 
Gemeinsamkeit haben jedoch alle: Sie werden jedes 
Jahr umweltschonender, sparsamer, sicherer. Die ra-
sante Entwicklung von Fahrassistenztechnologien 
macht ihre Nutzung immer einfacher. Durch Leicht-
bauweise, verbesserte Aerodynamik, Start-Stopp-
Systeme, Hybrid- und Elektroantriebe etc. wird der 
Schadstoffausstoß immer geringer. Auch Varianten 
mit Diesel- bzw. Benzinmotoren werden emissionsär-
mer. Es ist also Zeit, sich ein modernes Auto auf dem 
neuesten Stand der Technik zu gönnen. Ihr burgen-
ländischer Fachhandel berät Sie gerne.

Maßgeschneiderte 

FINANZIERUNG
Für jede Geldbörse ist etwas dabei.  
Ihr regionaler Kfz-Partner bietet in  
Zusammenarbeit mit Banken unter-
schiedliche Finanzierungspakete:

•	 Barzahlung: Sie werden sofort zum 
	 Eigentümer des gewünschten  
	 Fahrzeugs. Einige Autohäuser bieten 
	 dabei attraktive Rabatte auf den  
	 Kaufpreis.
•	 Klassischer Autokredit: Das Fahrzeug 
	 gehört hier ebenfalls Ihnen – außer es 
	 wurde der Bank als Sicherheit abge- 
	 treten. Zudem sind die Kosten aufgrund 
	 von Zinsen höher als bei einem Kauf aus 
	 eigener Tasche. Allerdings erhält man  
	 so ein Auto, ohne es sofort zur Gänze 
	 selbst zu bezahlen.
•	 Leasing: Es handelt sich hier um eine 
	 Sonderform der Miete. Sie erwerben 
	 also kein Eigentum, sondern zahlen nur 
	 für den Zeitraum der Nutzung.
•	 Drei-Wege-Finanzierung: Das ist  
	 eine flexible Kombination aus den oben 
	 genannten Möglichkeiten.

Zukunftsfit, herausragend, 
zuverlässig.

„Wir bieten hervorragende 
Mobilitätslösungen,  
welche die Anforderungen 
von morgen schon heute 
meistern. Service, Qualität 
und Sicherheit werden 
dabei großgeschrieben.“

Michael Ferdinand 
Nemeth 
Obmann des  
Fahrzeughandels

Fahrzeughandel
05 90 907-3310,  
wko.at/bgld/fahrzeughandel

MOBILITÄT, DIE 
BEGEISTERT

HVO – FOSSILFREIER KRAFT-
UND BRENNSTOFF

HVO (Hydrotreated Vegetable Oil) ist in Österreich 
stark im Kommen. Dieser fossilfreie, erneuerbare 
Flüssig-Brenn- und Kraftstoff wird durch die Hyd- 
rierung von Pflanzenölen und tierischen Fetten aus 
Abfall- und Reststoffen gewonnen. HVO spart bis 
zu 90 % CO2 ein und kann in der bestehenden Infra- 
struktur bereits heute eingesetzt werden, was den 
Verbrauchern aufwändige und kostspielige Umrüs- 
tungen ersparen kann. 

Vielfältig einsetzbar
Seine Vielseitigkeit erlaubt den Einsatz in unter- 
schiedlichen Bereichen: in der Raumwärme, der 
Mobilität, in der Industrie und sogar zum Betrieb von 
Notstromaggregaten bei Strommangel. HVO kann 
sowohl in reiner Form als auch schrittweise als Bei-
mischung zu herkömmlichen fossilen Brenn- und 
Kraftstoffen eingesetzt werden.

Erneuerbare, 
flüssige Energie- 
träger wie HVO 
sind vielseitig 
einsetzbar und 
entscheidend für 
eine nachhaltige 
Energiezukunft.
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„Zur offiziellen Anerken- 
nung von HVO auch in 
der Raumwärme oder für 
Aggregate bedarf es der 
Unterstützung durch die 
Politik. Nur so kann HVO 
einen wesentlichen Beitrag 
zur Erreichung der Klima- 
ziele leisten.“

Kommerzialrätin  
Bettina Mayer-Toifl 
Obfrau Energiehandel 
Burgenland

Energiehandel
05 90 907-3320,  
wko.at/bgld/energiehandel

Flüssige Energie ist unverzichtbar 
Speziell bei Blackouts oder Naturkatastrophen die-
nen flüssige Energieträger wie Diesel oder fossil-
freies HVO als zuverlässige Energiequelle, da sie 
einfach zu lagern und zu transportieren sind. Sie ga-
rantieren dank ihrer Pufferfunktion auch in schwie-
rigen Zeiten eine stabile Verfügbarkeit, was sie zu 
einem unverzichtbaren und flexiblen Bestandteil 
der Energieinfrastruktur Österreichs macht.

HVO verhält sich wie  
herkömmlicher Diesel → 
nur erneuerbar und  
besonders lagerstabil.
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„Egal, was Sie benötigen. 
Wir bieten das Ihren Be-
dürfnissen Entsprechende 
– alles zu fairen Preisen und 
in Top-Qualität. Sowohl 
Profis als auch Hobby- 
Anwender finden bei uns 
sicher das Richtige.“

René Mahlknecht 
Obmann des Maschinen- 
und Technologiehandels

Maschinen- und  
Technologiehandel
05 90 907-3330,  
wko.at/bgld/ 
maschinenhandel

Der burgenländische Maschinen- und Technologie-
handel hält dafür das Passende bereit. Er hat moder-
ne, hoch entwickelte Traktoren, Dünge-, Saat- und 
Erntemaschinen auf Lager, die äußerst leistungsfähig 
sind. Auf dem neuesten Stand der Technik konstru-
iert, begeistern sie durch ausgezeichnete Mobilität 
sowie einen beachtlichen Grad an Automatisierung. 
Integrierte satellitengesteuerte Navigations- bzw. 
Kartierungssysteme sorgen zusätzlich für Effizienz. 
So verhelfen Maschinen heutzutage nicht nur zu einer 
ertragreichen Ernte, sondern verschaffen auch beein-
druckende High-Tech-Erlebnisse.
Die Vielfalt der landwirtschaftlichen Einsatzbereiche 
spiegelt sich in den erhältlichen Modellen und ihrer 
Ausstattung wider. Daher ist für den regionalen Fach-
handel individuelle Beratung zentral. Beruhend auf 
umfangreichen Branchenkenntnissen, können sei-
ne bestens geschulten Mitarbeiter Technikwünsche 
sachkundig erfüllen. Nach dem Kaufabschluss wird 
man selbstverständlich nicht alleingelassen, sondern 
bei Wartung und Reparatur engagiert unterstützt.

TECHNIKLÖSUNGEN FÜR 
DIE LANDWIRTSCHAFT

Leistungsstark, 
kompetent, 
innovativ.

Düngen, Säen, Ernten  
sind sehr arbeitsintensive 
Tätigkeiten. Mit dem  
Einsatz spezialisierter  
Maschinen wird all das 
enorm erleichtert.

Burgenländischen 
Wein kaufen

Ein Foto der Rechnung an 
wein@weinburgenland.at 
mailen

100€ Geld zurück-
gewinnen*

*) Es wird ein Betrag von maximal 100 Euro rückerstattet. 
Details und Teilnahmebedingungen unter:
weinburgenland.at

©
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1.7.–
31.8.
2025
WEINKAUF
GELD Z          CK

URÜ

Aus allen 
Einsendungen werden 
Anfang  September 
25 GEWINNER
gezogen.
Der Gewinner bekommt 
die WEIN-Rechnungs-
summe rückerstattet.*

Der Sommer kann
kommen ;))) 

Mit Unterstützung der 
Wirtscha� skammer Burgenland

Der Weinhandel

MITMACHEN & GEWINNEN!



BEZIRK EISENSTADT
Jánoška Tibor	  
Breitenbrunn | 3
Lechner Paul Josef	 
Breitenbrunn | 3
Saunderson David John	
Breitenbrunn | 1
Tomic Peter	  
Breitenbrunn | 3
Hofhansl Markus	  
Donnerskirchen | 2
Seensucht.Media e.U.	
Maier Magdalena  
Donnerskirchen | 1
Ritter Michael	  
Donnerskirchen | 2
Albeseder Harald Georg	
Eisenstadt | 1
Navida e.U.	  
Fischer Wolfgang	  
Eisenstadt | 3
Kroemer Lena 
Eisenstadt | 1
Krohn Bernd Hans	  
Eisenstadt | 2
Lentsch Stefan	  
Eisenstadt | 3
Mathieu Jonathan David 
Eisenstadt | 1
Müntz Fabian Georg	  
Eisenstadt | 1
Pairits Harald	  
Eisenstadt | 2

Pehm Josef Markus	  
Eisenstadt | 1
Pertak Jürgen Josef	  
Eisenstadt | 1
Schulmeister Karl  
Eisenstadt | 1
Schwarz Helmut Wilhelm 
Eisenstadt | 1
Steadi and Motion - Film- und 
Videoproduktion Pinter und 
Lentsch OG	  
Eisenstadt | 2
Terra Internationale  
Filmproduktionen GmbH	  
Eisenstadt | 1
Terra Pannonia GmbH	
Eisenstadt | 1
TF Terra Filmproduktions 
GmbH 
Eisenstadt | 1
TV Salon Filmproduktions 
GmbH 
Eisenstadt | 1
Vollenhofer-Rohlfing Christian 
Eisenstadt | 1
Wako-Film GmbH 
Eisenstadt | 1
Cupro e.U. 
Dolezal Alexander	  
Großhöflein | 1
mco electronics e.U.	
Kasal Kevin Christopher 
Großhöflein | 1

Märk Elias Tim 
Großhöflein | 1
wearegiving GmbH	  
Großhöflein | 1
Lex Productions e.U.	
Hornstein	 | 1
Milkovits Lisa 
Hornstein	 | 1
Ivanić Viktoria	  
Klingenbach | 1
Posch Dominik 
Mörbisch am See | 1
Leser Simon Elias 
Neufeld an der Leitha | 1
„AD Consult“ e.U.	  
Reznik Alfred 
Neufeld an der Leitha | 3
Stelzer Corvin 
Neufeld an der Leitha | 3
Vouillarmet Hans Peter 
Neufeld an der Leitha | 1
Kienast Thomas 
Oslip | 3
MFilm-Raffael Maltrovsky e.U.	
Oslip | 1
Pronai Thomas 
Oslip | 3
Schauer Bernhard	  
Purbach am Neusiedler See | 1
Seidl+Seidl OG	  
Rust | 1
Esteban GmbH	  
Siegendorf | 3

1 = Filmproduktion | 2 = Ton- und Filmproduktion | 3 = Tonstudio | 
4 = Musikverlag | 5 = Filmverleih

Gold Chamber – Horst  
Pfaffelmayer e. U. 
Siegendorf | 2
vivid visuals e.U.	  
Dörflinger Lena	  
Steinbrunn | 1
Grill Alexander 
Trausdorf an der Wulka | 3
Sorger Roman Wilhelm 
Trausdorf an der Wulka | 5
96 Music Media e.U.	  
Boškić Ivan	  
Wulkaprodersdorf | 3
MKF Mastering e.U.	
Jurisic Zoran	  
Wulkaprodersdorf | 3
Winkler Günter	  
Wulkaprodersdorf | 1

BEZIRK  
NEUSIEDL AM SEE
Hofbauer David  
Apetlon | 1
Pitzl Josef	  
Apetlon | 3
Bajnoci Vladimir 
Edelstal | 3
Janáči Milan	  
Edelstal | 1
Hötzeneder Thomas	  
Gols | 1
Gyolcs Daniel 
Halbturn | 3

Peter Pavlousek - Film- und 
Fernsehproduktion e.U.	
Jois | 1
Juscák Vladimir	  
Kittsee | 3
Winkler Johannes	  
Neusiedl am See | 3
Andert Johann	  
Pamhagen | 2
Kubalek Stefan	  
Pamhagen | 3
Steinhofer Benjamin	  
Pamhagen | 1
Lorber Glen Cedric	 
Parndorf | 1
Mileta Dino	  
Parndorf | 3
Seilerbeck Christian 
Sankt Andrä am Zicksee | 2
Barrierefreie Filme GmbH	
St. Andrä/Zicksee | 1
Gurresch Maximilian 
Weiden am See | 1
13Freitag Media e.U.	
Freitag Marco Robert	
Winden am See | 1
Sipöcz David 
Zurndorf | 3

BEZIRK MATTERSBURG
Kern Elias Josef 
Bad Sauerbrunn | 2
Silverwings e.U.	  
Trenker Stefan	  
Bad Sauerbrunn | 4
Edelbacher Fabian	 
Baumgarten | 1
Vogel Yasmine 
Draßburg | 1
Vukovich Patrick	  
Draßburg | 1
Dangl Ronald Karl 
Forchtenstein | 3
Hecht Martina Daniela  
Hirm | 1
Renisch Philipp 
Hirm | 1
Braith Leonidas 
Mattersburg | 3
Bürger Brigitte Elisabeth 
Mattersburg | 3
Stateline Productionz e.U.	
Grafl Sascha 
Mattersburg | 1
Hull Bernhard 
Mattersburg | 1

Pinter Thomas Michael 
Mattersburg | 2
Silverlinemusic e.U.	  
Pitters Frank	  
Mattersburg | 3
Steiner Andreas Koloman 
Mattersburg | 3
Zwonarits Thomas	 
Mattersburg | 2
Red pepper Media GmbH	
Pöttsching | 3
Elsasser Kurt Hannes	
Schattendorf | 4
Hutter Andreas	  
Schattendorf | 3
„Mars“ Music Productions 
 Markus Winkler e.U.	
Sigleß | 3
Werba Peter 
Wiesen | 2

BEZIRK  
OBERPULLENDORF
Fennes Andreas Johannes	
Deutschkreutz | 2
Hofstädter Thomas	  
Deutschkreutz | 2
Schlager Sandra 
Deutschkreutz | 3
Tarita Daniel 
Deutschkreutz | 1
Gutschik Gerhard  
Hammerteich | 2
Danzinger Ilja Markus	
Kaisersdorf | 3
Sieber Alexander 
Kaisersdorf | 3
Hemmerich Simon	 
Kobersdorf | 3
Badic Milidrag	  
Lackenbach | 1
Draxler Christina	  
Neutal | 1
Kößl Victor Walter 
Nikitsch | 1
Ghost X Cuts e.U. 
Bržogić Konstantínos Dragaš 
Oberpullendorf | 1
Melicha Patricia 
Oberpullendorf | 1
Redforce OG 
Pilgersdorf | 1
Paul Florian 
Rattersdorf | 1
WM-Tech GmbH 
Ritzing | 3

Fennes-Stampf Matthias 
Steinberg-Dörfl | 3
Kollerits Werner	  
Unterloisdorf | 2

BEZIRK  
OBERWART
Zimmermann Mark Georg	
Deutsch Schützen-Eisenberg | 3
Hagenauer Michael	  
Großpetersdorf | 3
Krutzler Oliver Christian 
Großpetersdorf | 1
Gollatz Philip Jan 
Kleinpetersdorf | 1
Hoanzl Vertriebsges.m.b.H.	
Mariasdorf | 3
Wild Claudia Rosalia	  
Mischendorf | 3
Bencsics Michael	  
Oberwart | 3
dsmWORX e.U.  
Jalitsch Norbert	  
Oberwart | 1
Jandl Robin	  
Oberwart	3
Marlovits Manfred 
Oberwart | 1
VitaBlick GmbH	  
Oberwart | 1
Calcaterra Frank Frederick	
Pinkafeld | 3
De Lellis Christian	  
Pinkafeld | 3
The Mushroom Music  
Production GmbH	  
Pinkafeld | 3
Majoros Tibor 
Rechnitz | 1
Sonnenerde GmbH	  
Riedlingsdorf | 1
Grün Constantin 
Rotenturm an der Pinka | 3
Oswald Klaus	  
Rotenturm an der Pinka | 1
Halper Christoph Josef	
Welgersdorf | 3
Rauchwarter Philipp 
Wolfau | 3

BEZIRK  
GÜSSING
Fröhlich Uwe 
Burgauberg-Neudauberg | 1
Schramek Werner Karl 
Burgauberg-Neudauberg | 3

cameramaid e.U.	  
Lechner Monika	  
Güssing | 1
StoneFree Records e.U.	
Pint Thomas 
Güssing | 3
Panner Johann 
Kukmirn | 2
Kulovits Mark David	  
Neuberg im Burgenland | 1
Roselieb Michael	  
Neuberg im Burgenland | 1
Heschl Manuel 
Olbendorf | 3
Devime Max 
Rauchwart | 4
Peischl Nico Horst	 
Sankt Michael im Bgld. | 1
Vollnhofer Andreas	  
Stegersbach | 1
Cronos Film GmbH	 
Stinatz | 1
Gamperl Robert	  
Wörterberg | 1

BEZIRK JENNERSDORF
Walitsch Robert  
Deutsch Kaltenbrunn | 3
Zink Regina	  
Mogersdorf | 2
Gallaun Marcel	  
Rudersdorf | 1
Rosenberger Martin Andreas	
Rudersdorf | 3
Schrampf David	  
Zahling | 1

SCHAU AUFS BURGENLAND SCHAU AUFS BURGENLAND
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B „Wir sind der kompetente Partner 
für Film- und Tonproduktionen. Mit 
Ideenreichtum, Erfahrung, techni-
schem Know-how, ausgezeichnetem 
Equipment lassen wir Ihre Wünsche 
wahr werden.“

Manfred Marlovits 
Vorsitzender der Fachvertretung  
der burgenländischen Film-  
und Musikwirtschaft

Film- und Musikwirtschaft
05 90 907-3114, wko.at/bgld

KREATIVITÄT TRIFFT 
AUF KÖNNEN

Hier finden Sie die burgenländischen Profis für Film und Musik.

Image- bzw. Werbefilme, Drohnenaufnahmen, Digitalisierung der  
Inhalte von Videokassetten, (mobile) Tonaufnahmen inklusive  
professioneller Nachbearbeitung, Live-Event-Beschallung, Studiomusik, 
Filmen von Festen jeder Art. Das vielfältige Angebot der burgenländischen 
Film- und Musikwirtschaft macht Ihr Projekt zum Erfolg.

WKO Firmen A-Z: 
firmen.wko.at
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D I E  B Ü H N E  D E I N E S  S O M M E R S :

C O O L  D O W N
I N  D E R  T H E R M E . 

Dein Sommer, deine Bühne – erlebe das Burgenland! 
Wandern, Radfahren, Thermen genießen oder in Badeseen 
eintauchen – entdecke Natur und Genuss pur. Mit der 
Burgenland Card warten viele Erlebnisse kostenlos oder 
vergünstigt auf dich. Mehr auf burgenland.info

BTG_Sommer25_Schauf aufs Bgld_200x270 mm_Therme.indd   1BTG_Sommer25_Schauf aufs Bgld_200x270 mm_Therme.indd   1 02.05.2025   10:48:5702.05.2025   10:48:57

SCHAU AUFS BURGENLAND

B
us

in
es

s 
N

ew
s 

| 
Fo

to
s:

 A
do

be
 S

to
ck

, W
K

B

Vorbeugen 
statt Bereuen.

„Wir halten für Sonnen-
anbeter jedes Alters das 
Richtige bereit – inklusive 
kompetenter Beratung und 
weiterer Top-Produkte rund 
um Schönheit, Gesundheit, 
Wohlbefinden.“

Barbara Tesar 
Obfrau des Handels mit 
Arzneimitteln, Drogerie- 
und Parfümeriewaren sowie 
Chemikalien und Farben

Arzneimittel, Drogerie- und 
Parfümeriewaren sowie  
Chemikalien und Farben
05 90 907-3320, wko.at/ 
bgld/drogeriewarenhandel

SOMMERZEIT IST 
SCHUTZ-ZEIT

Es ist wieder Zeit, sich um den richtigen Sonnen-
schutz zu kümmern. Zwar hebt ein Aufenthalt im 
Freien während der warmen Zeit des Jahres die 
Stimmung. Zudem ermöglicht nur Sonneneinstrah-
lung unserem Körper die Bildung des für den Kno-
chenaufbau notwendigen Vitamin D. Jedoch erhöht 
zu viel Sonne das Risiko für schwere Hautschäden. 
Sonnenschutzmittel verschaffen hier Abhilfe. Diese 
muss man dick genug auftragen (ca. fünf bis sechs 
Esslöffel für den ganzen Körper bei einem durch-
schnittlich großen Erwachsenen), damit der ange-
gebene Lichtschutzfaktor erreicht wird. Achtung! 
Je heller der Teint ist, desto höher sollte er sein. Für 
empfindliche Haut gibt es spezielle Produkte ohne 
Duftstoffe.
Kinder benötigen einen besonderen Schutz vor Son-
neneinstrahlung, da ihre Haut UV-Schäden nur unzu-
reichend reparieren kann. Erst im Lauf der Jahre ent-
wickelt sich die Fähigkeit, genug Pigmente, die ein 

Je nach Hauttyp bzw. 
Alter muss noch 
Zusätzliches berück-
sichtigt werden. Ihr 
burgenländischer 
Fachhandel berät Sie 
gerne.

natürlicher Eigenschutz sind, zu produzieren. Oben-
drein stellen Sonnencremen für die äußerst sensib-
le Haut von Säuglingen eine Belastung dar. Daher 
sollten Kinder in den ersten zwölf Lebensmonaten 
der Sonne überhaupt nicht direkt ausgesetzt sein. 
Später gilt es zu beachten, dass sie neben Kopfbe-
deckungen und Sonnenbrillen, die starke UV-Filter 
haben, Mittel mit einem höheren Lichtschutzfaktor 
als Erwachsene brauchen.
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Fußpfleger, Kosmetiker 
und Masseure
05 90 907-3150, wko.at/
bgld/Kosmetiker

Welche Trends beobachten Sie derzeit  
in der Branche?
Deutsch: Das Jahr 2025 verspricht, eine aufregende 
Zeit für die Welt der Fußpflege, der Kosmetik und der 
Massagen zu werden – mit einer Palette von Trends, 
die das Wohlbefinden auf ein neues Niveau heben! 
Ungebrochener Beliebtheit erfreuen sich klassische 
Massagen. Sie behalten auch heuer ihren Spitzen-
platz bei allen Wohlfühlerlebnissen. Von der tradi-
tionellen Ganzkörpermassage über eine intensive 
Rückenmassage bis zur Aromamassage bieten diese 
zeitlosen Techniken unübertroffene Entspannung – 
sie revitalisieren Körper und Geist. Zudem setzt sich 
der Trend zur Schwangerschaftsmassage weiter fort, 
mit einem klaren Anstieg an speziellen Grifftechni-
ken. Diese maßgeschneiderten Massagen bieten 
werdenden Müttern nicht nur körperliche Erleichte-
rung, sondern auch eine mentale Auszeit.

Was unterscheidet einen burgenländischen  
Innungsbetrieb von anderen Anbietern am Markt?
Deutsch: Als Landesinnungsmeister bin ich sehr 
stolz auf unsere Mitglieder, weil sie es schaffen, 
Stammkunden zu halten und neue zu gewinnen. Zu-

WIR STEHEN 
FÜR MEHR
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friedene Kunden bleiben einem Unternehmen treu. 
Man muss nur die Erwartungen der Kunden konse-
quent erfüllen oder übertreffen, Vertrauen aufbau-
en, Beziehungen stärken und langfristig Loyalität 
fördern, was zu Wiederholungsbehandlungen und 
positiver Mundpropaganda führt. Die Mitglieder der 
Landesinnung erhalten dabei von der Wirtschafts-
kammer kostenlose Unterstützung. Sie werden be-
raten, von Rundschreiben informiert und durch per-
sönliche Gespräche bei den Fachgruppentagungen 
immer auf dem Laufenden gehalten. All das ist ein 
Garant dafür, dass wir in Sachen Qualität, Ausbildung 
und Kundenservice immer up to date sind.

Was macht die Lehre in einem burgenländischen 
Fachbetrieb besonders attraktiv für junge  
Menschen?
Deutsch: Ganz einfach, indem wir den Lehrling als 
Mensch stärker in den Vordergrund rücken, ihm re-

Paul Deutsch, Landesinnungs-
meister der Fußpfleger,  
Kosmetiker und Masseure, 
spricht über aktuelle 
Branchenentwicklungen, 
Lehrlingsausbildung und das, 
was die burgenländischen 
Fachbetriebe auszeichnet. gelmäßig fachlich und persönlich Feedback geben 

und aufzeigen, welche Chancen und Möglichkei-
ten er später hat. So erhalten unsere ausgebildeten 
Fachkräfte eine sichere Zukunft in einem schönen 
Beruf! Jeder unserer Fachbetriebe kann eine neue 
Heimat für diese jungen Menschen werden.

Welche Maßnahmen setzt die Innung, um  
den Fachkräftenachwuchs zu sichern und das 
Berufsbild noch stärker in das öffentliche  
Bewusstsein zu rücken?
Deutsch: Wir fördern Qualität und Standards im 
Handwerk – insbesondere bei der Ausbildung von 
Lehrlingen und der Sicherstellung von Fachkräfte-
nachwuchs. Hier bieten wir Unterstützung und Wei-
terbildungsmöglichkeiten in Kooperation mit dem 
WIFI Burgenland an. Um das Berufsbild zu stärken, 
müsste es allerdings schon in den Schulen vorge-
bracht werden – mit Einbeziehung der Elternschaft. 
Dieses Ziel haben wir uns in Zukunft gesteckt. Daher 
trete ich dafür ein, dass Schüler mehr Möglichkeiten 
erhalten, in unseren burgenländischen Fachbetrie-
ben einen Schnuppertag zu besuchen. Dort können 
sie ihre Talente entdecken und so ihr handwerkliches 
Geschick zu ihrer Lebensaufgabe machen.

Vielen Dank für das informative Gespräch!
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„Nutzen Sie das Know-
how unserer Fachbe-
triebe, in denen bestens 
ausgebildete Mitarbeiter 
tätig sind. Sie kümmern 
sich professionell und 
einfühlsam um Ihr gesund-
heitliches Wohlbefinden.“

Kommerzialrat 
Mag. Josef Riegler 
Bundes- und 
Landesinnungsmeister 
der Gesundheitsberufe

Gesundheitsberufe
05 90 907-3120, wko.at/ 
bgld/gesundheitsberufe

Die Landesinnung der Gesundheitsberufe gehört zur 
Sparte Gewerbe und Handwerk in der Wirtschafts-
kammer Burgenland und vertritt die Interessen von 
84 Mitgliedern.

Dazu zählen folgende Berufsgruppen:
Augen- und Kontaktlinsenoptiker, Hörakustiker, 
Orthopädietechniker, Orthopädieschuhmacher  
und Schuhmacher, Zahntechniker.

Innungsmeister KommR Mag. Josef Riegler steht an 
der Spitze der Landesinnung. Er setzt sich mit seinem 
Team für bessere Rahmenbedingungen der Innungs-
mitglieder in der neuen Funktionsperiode von 2025 
bis 2030 ein.
Wirtschaftskammermitglieder haben die Möglichkeit, 
ein umfangreiches Service- und Beratungsangebot 
kostenlos in Anspruch zu nehmen. Die Landesinnung 
der Gesundheitsberufe steht für branchenbezogene 
Anliegen gerne zur Verfügung.

Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
der Landesinnung:

Alexander Kraill
Innungsgeschäftsführer
T 0590907-3120
E alexander.kaill@wkbgld.at

Andreas Rauhofer
Sachbearbeiter
T 0590907-3121
E andreas.rauhofer@wkgld.at

Wir stellen uns vor!

GESUNDHEITSBERUFE

Die professionellen Unternehmen der 
Landesinnung sind im WKO Firmen 
A-Z abrufbar: firmen.wko.at

Informationen rund um die Landes-
innung der Gesundheitsberufe:  
wko.at/bgld/gesundheitsberufe

Rauchen ist keine Entscheidung - 
                       es ist eine Abhängigkeit.

Wir klären auf und helfen beim RAUCHSTOPP:

• Kostenloses Programm „Nikotinfrei in 6 Wochen“ für alle ab 18
• Einzelberatungen 
• Neuer Ratgeber zum Rauchstopp und zum rauchfreien Leben
• LUIS, der virtuelle Lungencoach auf TikTok (vor allem für Jugendliche)
•          Online-Symptom-Check auf www.dontsmoke.at

Nikotin bleibt Nikotin. Vapes, Snus, etc. sind genauso gefährlich!

Ein Rauchstopp kostet Kraft. 
Weiterrauchen kann das Leben kosten.

Entscheide dich fürs LEBEN.
Aus Liebe zum LEBEN.

  0650/244 08 21 |  office@krebshilfe-bgld.at | www.krebshilfe-bgld.at

2025_Rauchen_Juni.indd   12025_Rauchen_Juni.indd   1 05.06.2025   08:04:1205.06.2025   08:04:12

7. – 17. AUGUST 

2025

“DIE GANZE WELT
  IST HIMMELBLAU!”
“DIE GANZE WELT“DIE GANZE WELT“DIE GANZE WELT

  IST HIMMELBLAU!”  IST HIMMELBLAU!”  IST HIMMELBLAU!”
“DIE GANZE WELT

  IST HIMMELBLAU!”

schlosstabor.at
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„Bei aller Vielfalt zeichnen 
wir uns durch folgende 
Gemeinsamkeiten aus: 
hochwertiges Sortiment, 
ausgezeichnetes Kunden-
service, Seriosität, Sicher-
heit. Ein Einkauf in unseren 
Betrieben verschafft Freude 
und hält Arbeitsplätze 
bzw. Wertschöpfung in der 
Region.“

Rudolf Fabsits 
Obmann des Versand-, 
Internet- und allgemeinen 
Handels

Versand-, Internet- und 
allgemeiner Handel
05 90 907-3320, wko.at/
bgld/versandhandel

Er bietet alles, was das Herz begehrt – und das zu ab-
solut fairen Preisen. Spannende Bücher, informative 
Zeitschriften, kreatives Kinderspielzeug, farbenfrohe 
Blumen, modische Kleidung, praktische Holz- und 
Metallwaren, hochwertiges Zubehör für unsere vier-
beinigen Freunde. Die Liste der Top-Angebote ist fast 
unendlich. Sogar Antikes, Raritäten, edles Porzellan 
sind erhältlich. Neben hohen Qualitätsstandards und 
immenser Produktvielfalt wird auch Kundenservice 
großgeschrieben: Hilfreiche Beratung, kompetente 
Problemlösung, ausführliche Produktbeschreibun-
gen stehen selbstverständlich im Zentrum. Fachkun-
dige Mitarbeiter kümmern sich engagiert um Ihre An-
liegen.
Wer lieber bequem von zu Hause einkaufen möchte, 
kann all das online in Anspruch nehmen. Die gut sor-
tierten digitalen Regale des burgenländischen Ver-
sandhandels haben für jeden das Passende auf Lager. 
Gönnen Sie sich noch heute ein stressfreies, kom-
fortables und sicheres Shopping-Erlebnis, das keine 
Wünsche offenlässt.

WUNSCH-
ZETTEL 
WAREN 
GESTERN
Persönlich, digital, 
grenzenlos.

Der Versand-, Internet- 
und allgemeine Handel 
des Burgenlandes  
beeindruckt mit einer 
riesigen Auswahl für  
unzählige Bereiche.
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„Wir bieten für jeden Anlass 
das passende Outfit. Unser 
hochwertiges Sortiment 
lässt keine Fashion- 
Wünsche offen. Lassen 
Sie sich noch heute von 
bestens geschulten  
Mitarbeitern beraten.“

Sigrid Landauer-Knotek 
Obfrau des Handels mit 
Mode und Freizeitartikeln

Handel mit Mode-  
und Freizeitartikeln
05 90 907-3320,  
wko.at/bgld/modeund
freizeithandel
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Mit einem klassischen femininen Sommerkleid liegt 
„Frau“ garantiert nicht falsch. Ist der Dresscode le-
gerer bzw. semiformell, stellen Jumpsuits die ideale 
Wahl dar. Als flotte Alternative zum Einteiler wird eine 
romantische Bluse mit einer lockeren Culotte oder 
einer breiten Palazzo-Hose getragen. Bei festliche-
ren Anlässen sind aber auch unifarbene Cocktailklei-
der angesagt. Diese wirken gleichzeitig schlicht und 
edel.
Zarte Farbtöne, Blümchenmuster, Botanical Prints, 
aber auch graphische Designs drücken sommerliche 
Leichtigkeit aus und spiegeln ein fröhliches Lebens-
gefühl wider. Florale Designs sorgen für gute Stim-
mung, da sie Assoziationen mit der blühenden Natur 
erwecken. Maritime Motive wie Anker oder Schiff-
chen dienen als verspielte Hingucker, die Lust auf 
einen Urlaub am Meer machen.

Minze, Sonnengelb, Flieder zählen noch immer zu den 
Trendfarben. Mutige setzen auf knalliges Tomatenrot 
oder leuchtende Mandarine. Wer dezentere Auftritte 
bevorzugt, wählt erdige Töne wie Mocca Mousse. 
Weiß, Hell-, Dunkelblau dominieren maritime Styles.
Modebewusste Herren der Schöpfung tragen Out-
fits mit lockeren Schnitten und freundlichen Farben 
wie Zartgelb, Hellblau oder sogar Rosa. Einen star-
ken Eindruck hinterlassen Retro-Hawaiihemden in 
bunten Designs. Jeanshosen wirken sportlich-leger, 
luftige Stoffhosen sommerlich-frisch. Leichte Cardi-
gans bzw. Sommer-Sakkos wärmen in den kühleren 
Abendstunden und sorgen zusätzlich für einen edlen 
Touch.

SO SCHÖN 
KANN 

SOMMER 
SEIN

Die Must-haves für 
warme Tage.



INFOS UND TICKETS: +43 2682 719-1000 | kulturzentren.at

THEATER 
IN DEN KULTURZENTREN

Freuen Sie sich auf eine
Saison voller unvergesslicher

Theatermomente!
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Mit einem Theater-Abonnement genießen 
Sie Kultur in ihrer schönsten Form! Erleben 

Sie eine sorgfältig zusammengestellte Auswahl 
aus zeitlosen Klassikern oder feinsinnigen 

Komödien – abwechslungsreich, unterhaltsam 
und stets ein besonderer Moment!

GÜSSING

WOLFGANG BÖCK
Böck liest Wein
Sa, 11.10.2025

BESUCH BEI MR. GREEN
Eine Komödie von Jeff Baron
Fr, 14.11.2025

OBERSCHÜTZEN

CARMEN DARF NICHT PLATZEN
Eine schnelle und verrückte 
Screwball-Comedy
Fr, 24.10.2025

MÄNNERFREI
Eine Theater-Komödie 
von Erich Furrer
Fr, 5.12.2025

DER ROSENKAVALIER – 
LOVE IS ALL YOU NEED
Uhudler Landestheater
Do, 29.1.2026

SPATZ UND ENGEL
Schauspiel mit 
Live-Musik
Do, 14.5.2026

MATTERSBURG

SÜDSEEFIEBER
Eine turbulente Strandkomödie
Fr, 24.10.2025

MÄNNERFREI
Eine Theater-Komödie 
von Erich Furrer
Do, 4.12.2025 

KUNST
Komödie von Yasmina Reza
Sa, 24.1.2026

ZWEI MÄNNER GANZ NACKT
Eine temporeiche Komödie 
von Sébastien Thiéry
Fr, 24.4.2026 

EISENSTADT

CARMEN DARF NICHT PLATZEN
Eine schnelle und verrückte 
Screwball-Comedy
Mi, 22.10.2025

NEBENAN
Schauspiel von Daniel Kehlmann
Do, 11.12.2025

DER ROSENKAVALIER – 
LOVE IS ALL YOU NEED
Uhudler Landestheater
Fr, 30.1.2026

SPATZ UND ENGEL
Schauspiel mit 
Live-Musik
Mi, 13.5.2026
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GUTE BERATUNG BEWEGT UND 
BRINGT SPÜRBARE VERÄNDERUNG
Die Welt befindet sich im ständigen Umbruch: Digi-
talisierung, Künstliche Intelligenz (KI), Nachhaltigkeit 
und neue Geschäftsmodelle stellen Unternehmen 
vor große Herausforderungen – und verändern auch 
die Rolle der Unternehmensberatung grundlegend. 
Die burgenländischen Unternehmensberater:innen 
der Fachgruppe UBIT stehen ihren Kund:innen dabei 
als starke Partner:innen zur Seite und treiben auf Ba-
sis moderner Methoden und Technologien messba-
re Veränderungen voran.

Technologie verändert die Beratung –  
der Mensch bleibt zentral
KI und Automatisierung beschleunigen Prozesse, er-
möglichen tiefgreifende Datenanalysen und schaffen 
neue Möglichkeiten in der Strategie- und Entschei-
dungsfindung. Doch trotz aller technologischen 
Fortschritte bleibt eines unverzichtbar: die mensch-
liche Kompetenz. Denn echte Veränderung braucht 
mehr als Algorithmen – sie braucht Empathie, Erfah-
rung und ein tiefes Verständnis für Menschen, Unter-
nehmen und Märkte. KI unterstützt – ersetzt aber kei-
ne professionelle Beratung.

Individuelle Lösungen statt Konzepte  
von der Stange
Kund:innen wünschen sich heute keine Standard-
konzepte mehr, sondern maßgeschneiderte Lösun-
gen für komplexe Herausforderungen. Das verlangt 
tiefgehendes Fachwissen und branchenspezifische 
Erfahrung. Vor allem aber wollen Unternehmen Er-
gebnisse sehen: Beratungsdienstleistungen müs-
sen messbaren Nutzen bringen. Deshalb begleiten 
moderne Berater:innen nicht nur den Denkprozess 

Mit burgen- 
ländischen 
Unternehmens- 
berater:innen 
den Wandel  
aktiv gestalten.

– sie gehen gemeinsam mit ihren Kund:innen in die 
Umsetzung.

Nachhaltigkeit als zentraler Erfolgsfaktor
Nachhaltigkeit ist kein Trend, sondern eine unter-
nehmerische Notwendigkeit. ESG-Kriterien (Envi-
ronmental, Social, Governance) sind heute ein fixer 
Bestandteil zukunftsfähiger Geschäftsmodelle. Un-
ternehmensberater:innen im Burgenland unterstüt-
zen dabei, wirtschaftliche Effizienz mit ökologischer 
und sozialer Verantwortung zu vereinen – strate-
gisch, strukturiert und messbar.

Vom Experten zum Veränderungsbegleiter
Die Rolle von Berater:innen hat sich gewandelt: Ge-
sucht sind keine reinen Fachspezialist:innen mehr, 
sondern vertrauensvolle Sparringspartner:innen, die 
Unternehmen auf Augenhöhe begleiten. Zukunfts-
orientierte Beratung bedeutet, neue Perspektiven zu 
eröffnen, Haltung zu zeigen und gemeinsam Werte zu 
gestalten. Purpose, Partnerschaft und Praxisnähe prä-
gen die moderne Beratungsbeziehung.

UBIT Burgenland – Partner für echten Fortschritt
Die Mitglieder der Fachgruppe UBIT Burgenland ste-
hen für innovative, nachhaltige und wirksame Unter-
nehmensberatung. Sie liefern nicht nur Antworten, 
sondern stellen auch die richtigen Fragen. Sie entwi-
ckeln nicht nur Konzepte, sondern setzen Verände-
rungen mit ihren Kund:innen gemeinsam um. Nutzen 
auch Sie deren Know-how für Ihren betrieblichen Fort-
schritt. Die UBIT-Mitglieder sind gerne der Partner für 
Ihren Fortschritt, denn „wir schauen auf das Burgen-
land“.

FACHGRUPPE UBIT BURGENLAND

Die Fachgruppe Burgenland vertritt 2.084 Unternehmen, 
davon 1.646 aktive Mitgliedschaften. Im Bereich Unter- 
nehmensberatung sind insgesamt 798 Mitglieder,  
davon 614 aktive Mitglieder. Im IT-Bereich 1.035, davon  
891 aktive, und im Bereich Buchhaltung 251, davon  
141 aktive Mitglieder.

+ Informationen

Unternehmensberatung l Buchhaltung l IT

T 05 90 907-3720 
wko.at/bgld/ubit

„Künstliche Intelligenz 
ersetzt keine professionelle 
Beratung – aber sie wird 
jene Unternehmen verdrän-
gen, die sie nicht nutzen.“

Wilfried Drexler 
UBIT-Fachgruppenobmann 
der Wirtschaftskammer 
Burgenland
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WIR MACHT’S 
MÖGLICH.

GEMEINSAM MEHR BEWEGEN.

Mehr erfahren auf:
wirmachtsmöglich.at

Immer an meiner Seite

Jetzt Mitglied werden! 
 0800 120 120 | oeamtc.at
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„Egal, ob im Sicherheits-
gewerbe, in der Arbeitsver-
mittlung oder in speziali-
sierten Dienstleistungen 
– unsere Arbeit ist vielseitig 
und unverzichtbar.“

Kommerzialrat  
Robert Frank 
Fachgruppenobmann

Gewerbliche Dienstleister
05 90 907-3120,  
wko.at/bgld/dienstleister

Die Fachgruppe der gewerblichen Dienstleister ge-
hört zur Sparte Gewerbe und Handwerk in der Wirt-
schaftskammer Burgenland und vertritt die Interes-
sen von 940 Mitgliedern.

Dazu zählen folgende Berufsgruppen:
Adressenbüros, Agrarunternehmer, Berufsdetektive, 
Bewachungsgewerbe, Büroservice, Call-Center, 
Forstunternehmer, Fundbüros, Holzzerkleinerer, 
Informationsdienste, Medienbeobachter,  
Patentausüber und -verwerter, Personaldienstleister 
(Arbeitskräfteüberlasser und -vermittler),  
Sicherheitsfachkräfte und sicherheitstechnische 
Zentren, Sprachdienstleister, Tauchunternehmer, 
Versandservice, Biowärmeversorger, Zeichenbüros.

Das neue Team für die Funktionsperiode von 2025 
bis 2030 mit Obmann KommR Robert Frank an der 
Spitze wird sich voller Engagement dafür einsetzen, 
die Anliegen und die Interessen der Branche zu ver-
treten.
Wirtschaftskammermitglieder haben die Möglichkeit, 
ein umfangreiches Service- und Beratungsangebot 
kostenlos in Anspruch zu nehmen. Die Fachgruppe 
der gewerblichen Dienstleister steht für branchenbe-
zogene Anliegen gerne zur Verfügung.

Die Mitarbeiter der Geschäftsstelle 
der Fachgruppe:

Alexander Kraill
Fachgruppengeschäftsführer
T 0590907-3120
E alexander.kaill@wkbgld.at

Andreas Rauhofer
Sachbearbeiter
T 0590907-3121
E andreas.rauhofer@wkgld.at

Wir stellen uns vor!

GEWERBLICHE 
DIENSTLEISTER

Nutzen Sie die maßgeschneiderte 
Suchfunktion im WKO Firmen A-Z, 
um die professionellen gewerblichen 
Dienstleister, die für fachspezifische 
Tätigkeiten zur Verfügung stehen,  
im ganzen Burgenland zu finden: 
firmen.wko.at

Informationen zur Fachgruppe:  
wko.at/bgld/dienstleister

SCHAU AUFS BURGENLAND

www.nebau.at | 02682 665 60-21

Müllendorf, Steinzeile



KlimaKlaus
Sommerhitze raus -
deine Klimaanlage 
für Zuhaus
Perfektes Wohlfühlklima  
dank WindFree-Technologie   
-  angenehm kühle Luft  
ohne Kaltluftströme!

Profitiere jetzt vom  
Handwerkerbonus **  
und 5 Jahren exklusiver  
Herstellergarantie durch  
MTF Samsung.

* Die Aktion „Erhöhte Bonusleistung Klimaanlage“ ist von 1. 5. 2025 bis  
31. 7. 2025 gültig. Nach dem Aktionszeitraum reduziert sich der Bonus wieder auf den 
Betrag von 150 Euro. Dieser Bonus ist eine Bonusleistung der BE Vertrieb GmbH & Co 
KG und wird bei der nächsten Stromrechnung abgezogen. Nähere Infos: www.burgen-
landenergie.at/klimaklaus
** Für die Klimaanlage KlimaKlaus kann pro Person (pro Förderwerber:in) und Jahr 
einmalig ein Handwerkerbonus beantragt werden. Der Handwerkerbonus ist eine Maß-
nahme des Bundesministeriums für Wirtschaft, Energie und Tourismus. Nähere Infos: 
https://handwerkerbonus.gv.at

burgenlandenergie.at

Jetzt250 Euro  Bonus  sichern! *


